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Forschungsdaten werden als "das neue Gold der Wissenschaft" 
gehandelt.  
Im Workshop wird der Lebenszyklus von Forschungsdaten 
untersucht und die verschiedenen Akteure beim Umgang mit den 
Forschungsdaten identifiziert.  
Im Fokus stehen dabei die möglichen Rollen von Bibliotheken. 



Tradition: Daten waren immer Teil des 
wissenschaftlichen Produkts 

Bulletin géodésique 





Forschungsdaten:  
Von der Guten wissenschaftlichen Praxis 

zu Intelligent Openness 







Fachspezifisch 



 



Vielzahl von Erscheinungsformen 



Granularität 
Small science data, big science data 



DIE Daten gibt es nicht 



Wir brauchen wissenschaftliche 
Infrastrukturen 

  

 

… um verschiedene Aspekte von Daten zu managen. 
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Ein Blick auf die Rahmenbedingungen ... 



Datenökosystem 

• Etabliertes Vertrauen (bezogen auf Daten, Systeme, Menschen) 

  

 

nach Parsons, M. A., Fox, P. A. (2013): Is Data publication the right 
metaphor? Data Science Journal, 12. WDS32-WDS46. DOI 
10.2481/dsj.WDS-042 
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Datenökosystem 

• Etabliertes Vertrauen (bezogen auf Daten, Systeme, Menschen) 

  

• Daten sind entdeckbar (discoverable) 

  

• Daten werden erhalten (preserved) 

 

• Daten sind vom Grundsatz her offen und für Menschen und Maschinen 
zugänglich 

  

• Daten sind nachnutzbar und verständlich aufbereitet 

  

• Datensysteme werden effektiv und verteilt  organisiert und verwaltet  
(governance) 

  

• Angemessene Wahrnehmung, Wertschätzung  und Einbindung in 
Wissenschaftsmetriken des Erstellens, Sammelns und Kuratierens von 

              Daten  

 
nach Parsons, M. A., Fox, P. A. (2013): Is Data publication the right 
metaphor? Data Science Journal, 12. WDS32-WDS46. DOI 
10.2481/dsj.WDS-042 

 



Domänen, Rollen, Akteure 

private  
research 
domain 

shared 
research 
domain 

permanent 
domain 

public 
domain 



Domänen, Rollen, Akteure 

 



DIE Daten gibt es nicht 



Rolle der Bibliotheken, heute - morgen 

 





Die Szenariotechnik ist eine Methode der Strategischen 
Planung …. Ziel ist, mögliche Entwicklungen der Zukunft zu 
analysieren und zusammenhängend darzustellen. 
Beschrieben werden dabei alternative zukünftige Situationen 
sowie Wege, die zu diesen zukünftigen Situationen führen. 
Szenarios stellen hypothetische Folgen von 
Ereignissen auf, um auf kausale Prozesse und 
Entscheidungsmomente aufmerksam zu machen. 
(http://de.wikipedia.org/wiki/Szenariotechnik) 

2025 - und 
danach … 

positives Extrem-
Szenario, 
Best Case Szenario 

negatives Extrem-

Szenario, 

Worst Case Szenario 



Szenario ‚Forschungsdaten‘ heute 
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innovativ 

B R W 
V 

B – Bibliotheken, 
R – Rechenzentren,  
V – Verlage,  
W - Wissenschaftler 



Mögliche Szenarien 

• Die Wissenschaftswelt verändert sich 

• Data Scientists, die Stars der neuen Generation 

• Cyberworld, Data Centers übernehmen eine neue 
Rolle 

• Kommerzielle Informationsdienstleister übernehmen 

• Bewährtes bewahren 

• Bibliotheken sind die Zukunft 

• … 

• … 

 



2025: Datascientists sind bei Rechenzentren/Datenzentren angesiedelt, 
generische Dienste werden kommerziell angeboten. 

Bibliotheken fallen zurück auf traditionelle Rollen und sind kein Teil des 
Datenökosystems. 
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2025: Datascientists sind bei Bibliotheken angesiedelt, 
Datenbibliothekare haben sich etabliert. 
Bibliotheken sind Träger der Innovation. 
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Rollen, Akteure 

Ein optimales Ergebnis kann nur erzielt werden, 
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Rollen, Akteure 

Ein optimales Ergebnis kann nur erzielt werden, 

 

wenn die verschiedenen Akteure miteinander 
interagieren 

 

und alle bereit sind,  

ihre aktuelle Position zu überdenken und zu verändern.   

 



Zugänglichkeit vs. Publikation von Daten? 

 

Publikation vs. Offener Zugang? 



NSF Produkte der Forschung 



Internet der Dinge 

 

Der Kühlschrank spricht mit der Wurst, die Wurst mit dem 
Lieferanten und … 



Persistente Identifizierung 

 



Literatur, Daten, Objekte, Geräte 

Search: ... 

doi:10... 
doi:10.1594/... 

IGSN : ... 

Sref: ... 

doi:10... 

doi:10.1594/... 

doi:10.1594/... 



Datenzeitschriften 





Datensupplemente 



GFZ: Publication of data supplements to 
complement a text publication 

 
 
  Benefits of GFZ-Supplements 
 
- Makes it citable (DOI), long time accessibility. 
 
- A temporary access for reviewers is supplied (before publication). 
 
- Simultanous publication of  GFZ-Supplements with the refering 
text publication in journals and books.  
 
- An adequate  Creative Commons-License is assigned. 
 
- The datasets can be offered in any structure and format (i.e. also 
as tables, maps, graphs, animations ...) 

 



Beispiel:  



Scientific Technical Report Data 



Zitierbarkeit 



Wie finden Wissenschaftler relevante 
Repositorien? 



re3data.org - Iconset 

Pampel H, Vierkant P, Scholze F, Bertelmann R, Kindling M, et al. (2013) Making 
Research Data Repositories Visible: The re3data.org Registry. PLoS ONE 8(11): 
e78080. doi:10.1371/journal.pone.0078080 



Wir brauchen wissenschaftliche 
Infrastrukturen 

  

 

… um verschiedene Aspekte von Daten zu managen. 

 

 

 



Können wir das? 

 



Kompetenzen 

Die zukünftige Rolle von Bibliotheken im Umfeld der 
Forschungsdaten ist geprägt von klassischen Kompetenzen. 

Wissenschaftsnahe Dienstleistungen  

 

für Institutionen, Forscher, Lehrende und Lernende. 



Beispiele Kompetenzen 

Zentrale Informationsvermittler einer Institution mit Know-
How zu Recherche-Instrumenten und umfassendem Wissen zu 
Inhalten. 



Beispiele Kompetenzen 

Repositorien gehören inzwischen zu den grundlegenden 
Werkzeugen, die in Bibliotheken eingesetzt werden. Zahlreiche 
Bibliotheken haben sich, korrespondierend damit,  zu 
Publikationsdienstleistern entwickelt.  

 



Beispiele Kompetenzen 

Umfassende Aufgaben des Publikationsmanagements, d.h. die 
Dokumentation für interne und externe Zwecke (Evaluation, 
Rating), aber auch die  Dissemination der wissenschaftlichen 
Publikationen einer Institution werden von vielen Bibliotheken 
inzwischen übernommen.  



Beispiele Kompetenzen 

Mit ihren Kontakten zur Wissenschaft und entsprechenden 
Serviceangeboten sind Bibliotheken im Wettbewerb mit anderen 
Dienstleistern in einer Institution an vielen Orten in einem klaren 
Vorteil. 

 



Praxisbeispiel: Beratung 



Handlungsfelder für die Bibliothek, heute: 
Beratung – Vor Ort 

• Thematisierung des Komplexes 'Forschungsdaten' in der 
Institution (Policies) 

 

• Bibliothek als einer der Ansprechpartner zu Forschungsdaten in 
der Institution. Dies kann sich auf den Erstkontakt und die 
Vermittlung eines Überblicks  auf die spezifische 
Forschungsdateninfrastruktur einer Institution beschränken oder 
aber ausgebaut werden. 

 

• Beratung und Information, etwa mit Blick auf Datenzeitschriften. 

 

• Unterstützung bei Datenmanagementplänen. 



Praxisbeispiel: Integration von Text und 
Daten bei der Suche 



re3data.org einbinden 



Handlungsfelder für die Bibliothek, heute: 
Nachweis 

• Integration von Forschungsdaten in eigene Suchinstrumente wie 
lokal verfügbare Discoverysysteme. 

 

• Integration von Forschungsdatenverzeichnissen in lokale 
Nachschlagestrukturen (Clearinghouses): z.B. re3data.org 

  

• Nachweis von Forschungsdaten in Systemen des 
Publikationsmanagements (Generierung persönlicher Listen auf 
Webseiten, Reporting). 

 

• Verknüpfung von Publikationsnachweisen mit zugehörigen 
Datennachweisen. 

 

 

 



Verknüpfung 



Handlungsfelder für die Bibliothek, heute: 
Publikation 

• 'Lizenznehmer' für Daten-DOI, Ansprechpartner der Institution 
für Registrierungsagenturen.  

 

• Vermittlung von Repositorien. 

 

• Datenpublikation, oft in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen 
Datenakteuren unter Berücksichtigung der verschiedenen Typen 
der Datenpublikation. 

 

• Einbindung in lokale Strategien der Langzeitarchivierung. 

 

 



Datenpublikation: Eigenständige Datenpublikation in einer Report-
Reihe 



Ziel 

• Forschungsdaten als integralen Teil des 
'Record of science' eines Wissenschaftlers  
etablieren  

 

• klassische Publikation und Forschungsdaten 
enger verknüpfen 



Perspektiven 

Forschungsdaten und Open Science 

 

Re-Use (soziale, rechtliche, technische 
Aspekte, Text- und Datamining) 



 Bibliothek und Forschungsdaten 

  

Eine Zukunftsaufgabe: 

Die Bibliothek als relevanter Teil des 
Datenökosystems. 

 


